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Über unseren Naturchat „NaturVielfaltPAssauNVPA“ erfuhr 
Rudolf Ritt am 20.8.2024 von einem Fund einer Raupe des 
Oleanderschwärmers, Daphnis nerii (Linnaeus, 1758), Fam. 
Sphingidae, in Fürstenzell an Oleander. Eine Kontaktauf-
nahme mit dem Finder blieb leider erfolglos.

Kurze Zeit später, im August 2024, erfuhr Rudolf Ritt von 
einem Fund von drei Raupen des Oleanderschwärmers in 
Obernzell, ebenfalls an Oleander. (Abb. 1). Bis er vor Ort sein 
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Abb. 2: Die Puppe von Daphnis nerii nach Entfernung einer Humus-
schicht und eines feinen Gespinstes (Foto: Rudolf Ritt).

Abb. 3: Die frisch geschlüpfte Imago von Daphnis nerii
(Foto: Rudolf Ritt).

In lockerer Reihenfolge soll immer wieder von bemerkens-
werten Funden aus dem Passauer Raum berichtet werden, 
diesmal Schmetterlinge aus den Jahren 2024 und 2023.

Neufunde und Wiederfunde von seltenen Tieren sind immer 
die Highlights der faunistisch tätigen Forscher. Nicht aus den 
Augen verlieren sollte man die andere Seite der Medaille, das 
Verschwinden von Arten aus unserem Gebiet. Letzteres er-
eignet sich meist ohne große Notiz, unbemerkt.

In dieser Abhandlung berichten wir von einigen Neufunden 
für das Gebiet (und darüber hinaus) sowie von mehreren Wie-
derfunden nach mehr als hundert Jahren.

Abb. 1: Die Raupe von Daphnis nerii an Oleander, Obernzell
(Foto: Fritz Freund).
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Am 27.7.2024 bekam Rudolf Ritt eine Anfrage aus Waldkir-
chen wegen eines Schmetterlings, der aus dem Wurzelstock 
einer im Internet gekauften Gartenpalme geschlüpft war. 
Nach den Fotos handelte es sich eindeutig um Paysandisia 
archon (Burmeister, 1880), Fam. Castniidae, (Abb. 4, Exuvie 
Abb. 5). Die Art gehört zu den „Kleinschmetterlingen“, kann 
allerdings bis zu 11 cm Spannweite haben. Sie stammt aus 
Südamerika und wurde zwischen 1985 und 1995 nach Europa 
eingeschleppt. Seitdem ist sie vor allem im Mittelmeerraum 
ein gefürchteter Palmenschädling (Wikipedia). Es gab bereits 
drei weitere Nachweise aus Bayern, dies ist der erste Nach-
weis für den Bayerischen Wald (OG, Passauer Abteiland) (Bit-
termann 2024).

Am 5.5.2023 fotografierte Paul Kastner in Hals bei Passau 
im Garten einen Schmetterling, der sich eindeutig als Wan-
dernder Blattspanner Orthonama obstipata (Fabricius, 1794), 
Fam. Geometridae, identifizieren ließ. Dieser seltene Ein-
wanderer aus dem Süden kann sich auch bei uns vermehren 
(Haslberger & Segerer 2016). Der Fund ist der Erstfund für 
das Passauer Abteiland (Abb. 6). 

Im Rahmen einer Monografie untersucht der Naturwissen-
schaftliche Verein Passau derzeit die Ausgleichsflächen der 
Stadt Passau am Maierhofberg (Es wird extra darüber berich-
tet werden). Dabei wurde unter anderem am 20.6.2024 die 

konnte, waren die Raupen bereits verschwunden, offenbar 
verpuppt. Er nahm den Oleanderstrauch kurzerhand mit nach 
Hause und entdeckte in der Erde zwei Puppen (Abb. 2). Eine 
davon überließ Rudolf Ritt Peter Lichtmannecker, der Fal-
ter schlüpfte am 5.10.2024. Der zweite Falter schlüpfte am 
8.10.2024 (Abb. 3).

Ein weiterer Fund zweier Raupen gelang am 17.09.2024 Ernst 
Lohberger in Schönberg (pers. Mitt.). Das zeigt, dass der Ein-
flug im Jahr 2024 doch relativ kräftig gewesen sein musste. 
Es ist der Wiederfund für die Ostbayerischen Grundgebirge 
(OG) bzw. den Bayerischen Wald (Passauer Abteiland) nach 
161 Jahren! Egger (1863) hatte angegeben, dass der Olean-
derschwärmer „sporadisch“ im Passauer Raum vorkommt. 
Die Art, die in Afrika südlich der Sahara heimisch ist, wandert 
sehr selten bis nach Mitteleuropa und pflanzt sich auch hier 
fort. Die folgende Generation ist jedoch nicht überlebensfä-
hig – Frost bzw. mangelnde Rückkehrmöglichkeiten beenden 
diese Expansionsversuche.

Für das Tertiär-Hügelland (TS, Fürstenzell) gab es bereits ak-
tuelle Funde (Haslberger & Segerer 2016). Seebauer (1960, 
S. 36) berichtet von einem Einzelfund eines Falters am Licht in 
Neuhaus am Inn in den 50er Jahren des letzten Jahrhunderts. 

Abb. 4: Paysandisia archon am Fuße der Palme, Waldkirchen
(Foto: Nicole Maier).

Abb. 6: Orthonama obstipata, Passau-Hals
(Foto: Paul Kastner).

Abb. 5: Exuvie von Paysandisia archon
(Foto: Rudolf Ritt).
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Dunkelbraune Spannereule, Idia calvaria ([Denis & Schiffer-
müller], 1775), Fam. Erebidae, am Licht gefunden (Abb.  7). 
Der letzte Nachweis dieser Art aus dem Passauer Gebiet 
stammt vom Frank (1907, S. 24). Für die Naturraum-Unterein-
heit Falkensteiner Vorwald gibt es noch einen Nachweis aus 
dem vorletzten Jahrhundert (Schmid 1885, S. 132). Sie ist sehr 
lokal verbreitet, in weiten Gebieten fehlend oder nur durch äl-
tere Funde bekannt (Steiner et al. 2014). Walter Sage hat ein 
Exemplar in Kirchdorf am Inn am 22.6.2022 gesammelt (Sage 
2022, Zobodat.at), der erste Fund in Bayern seit etwa 70 Jah-
ren! Die Art wird derzeit in der Roten Liste Bayerns mit: „0 = 
ausgestorben oder verschollen“ eingestuft (Rote Liste 2003)

In Hauzenberg hatte Rudolf Ritt je einen Falter von Euchromius 
ocellea (Haworth, 1811), Fam. Crambidae, am 8.9.2024 und 
8.10.2024 am Licht. Das ist ein in Südeuropa bodenständiger 
Wanderfalter mit gelegentlichen Vorstößen nach Mittel- und 
Nordeuropa, so auch im Jahr 2024. Im Zuge fortschreitender 
klimatischer Erwärmung könnten sich die Einflüge in Zukunft 
häufen. Das ist der Erstfund im Ostbayerischen Grundgebirge 
(OG, Passauer Abteiland) (Abb. 8).

Ebenfalls im Rahmen der Monografie Maierhofberg konnte 
der Zünsler (Pyralidae) Homoeosoma nebulella (Denis & 
Schiffermüller, 1775) festgestellt werden (7.9.2024). Diese 
seltene und stark rückläufige Art (Rote Liste  1) war zuletzt 
(2001) nur aus der Frankenalb bekannt. Der letzte Nachweis 

aus dem Bayerischen Wald stammt von Schmid (1886), aller-
dings ca. 100  km weiter westlich im Falkensteiner Vorwald 
(Segerer et al. 2025). Es ist also ein Wiederfund für den Bay-
erischen Wald seit 138 Jahren (Abb. 9)!

An einem Leuchtabend in den Donauleiten bei Obernzell 
wurde Wockia asperipunctella (Bruand, 1850), Fam. Urodi-
dae, gefunden (Abb. 10). Sie kommt vorwiegend an Waldmän-
teln, Feldgehölzen und ähnlichen Standorten mit Beständen 
der Hauptfutterpflanze, Populus tremula, vor. Die Art ist erst 
seit den 1990er Jahren aus Bayern bekannt, relativ verbreitet 
(AMIB 2017: 69, Fuchs & Wolf 2016: 50, Pröse 2001: 61), 
aber nirgends häufig und scheint „nach eigenen Beobachtun-
gen sogar tendenziell wieder rückläufig zu sein“ (Segerer et 
al. 2025). Der Fund vom 26.7.2024 (Peter Lichtmannecker) 
ist neu für die Ostbayerischen Grundgebirge (OG, Passauer 
Abteiland).

In Hauzenberg wurde am 4.11.2024 von Rudolf Ritt ein Ex-
emplar von Diurnea lipsiella (Denis & Schiffermüller, 1775), 
Fam, Lypusidae, gefunden. Das ist der Erstfund für das 
Passauer Abteiland (OG, Passauer Abteiland) (Abb. 11).

Eine unscheinbare, aber von der Biologie her interessante Art 
der Echten Motten (Tineidae) konnte Peter Lichtmannecker 
am Kitzing bei Obernzell feststellen: Tinea steueri Petersen, 
1966 (Abb. 12). Sie entwickelt sich ausschließlich in Gewöl-
len von Eulen. Nachgewiesen sind Schleiereule und Waldkauz 
(Gaedike 2019). Vielleicht kommt hier der Uhu dazu? Das 
ist der Erstfund für die Ostbayerischen Grundgebirge (OG, 
Passauer Abteiland).

Abb. 8: Euchromius ocellea, Hauzenberg
(Foto: Rudolf Ritt).

Abb. 7: Die Dunkelbraune Spannereule (Idia calvaria), Maierhofberg
(Foto: Rudolf Ritt).

Abb. 10: Wockia asperipunctella, Obernzell
(Foto: Peter Lichtmannecker).

Abb. 9: Homoeosoma nebulella, Maierhofberg
(Foto: Peter Lichtmannecker).
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Die Ehrenpreis-Langhornmotte, Cauchas fibulella [Denis & 
Schiffermüller], 1775, Fam. Adelidae, wurde am 29. Mai 
2023 von Peter Lichtmannecker in den Donauleiten bei Obern-
zell gefunden. Am 3. Mai 2024 fand Paul Kastner ein Exem-
plar in Passau am Maierhofberg. Auch Rudolf Ritt konnte in 
seinem Garten in Hauzenberg am 9. Mai 2024 Cauchas fibu-
lella finden. Zuletzt war diese Art im Passauer Raum bzw. im 

Passauer Abteiland von Egger (1863), vor 161 Jahren, ange-
geben worden.
Alle diese Funde sind auch in dem Internetforum iNatualist 
zu finden. Einige der Funde wurden bereits in Segerer et al. 
(2025) veröffentlicht. Für Hinweise danken wir Fritz Freund, 
Paul Kastner und Nicole Maier. Der Oberen Naturschutzbe-
hörde danken wir für die Ausnahmegenehmigung.
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Abb. 12: Tinea steueri, Obernzell-Kitzing (Foto: P. Lichtmannecker).Abb. 11: Diurnea lipsiella, Hauzenberg (Foto: P. Lichtmannecker).
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